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1. Einleitung


Schaut her, hört und fühlt,


wir sind da allezeit und immer bereit,


zu unterstützen Euch bei Eurem Auftrag.


Wir waren da, als ihr kamt in diese Welt,


und wir sind da, wenn ihr wieder


Eure ursprüngliche Lichtform annehmt.


Ruft uns und wir sind zur Stelle,


damit erhelle sich Euer Blickwinkel für die Liebe und


das Licht, um zu erfüllen Euren Auftrag in diesem


Erdenleben.


Illusion, Zufall oder Wahrhaftigkeit?


Babys und kleine Kinder haben ihre Gabe noch nicht verloren, Engel zu hören, zu fühlen oder zu sehen. Sie sind den anderen Dimensionen noch sehr nah. Je älter wir werden, desto mehr verschließen wir uns dieser guten Führung. Wir haben einen eigenen Willen und können die Wahl treffen, wie wir unser Leben gestalten. Wir können die Botschaften und Hinweise der Engel ignorieren oder annehmen.


Je mehr wir uns öffnen, desto besser lernen wir wieder die Engel wahrzunehmen. Sie helfen, uns unseren selbst erwählten Auftrag auf dieser Erde bestmöglich zu erledigen. Sie schützen uns vor jeglichem Übel, wenn wir nur richtig hinhören und hinsehen. Ausführen müssen wir alles noch allein, weil wir nicht unmündig sind. Wir können nicht fahrlässig mit unserem Leben umgehen und denken, dass da jemand immer zur Stelle ist. Wir bekommen nur Hilfestellung, wenn wir darum bitten. Engel sind kraftvolle, schöpferische Lichtwesen, deren Wirkungsbereich sich durch alle Ebenen des Universums erstreckt. Wenn wir Menschen wieder lernen mit den Engeln zusammen zu arbeiten, werden sich uns viele neue Möglichkeiten aufzeigen. Wir können mit ihrer Hilfe lernen, unsere Welt harmonischer zu gestalten sowie Heilungsprozesse in uns und auf der Erde zu intensivieren.


Viele Menschen haben mir ihre Erlebnisse mit Engeln geschildert bzw. zugesandt, die ich in diesem Buch mit meinen eigenen Erfahrungen zusammengestellt habe, um zu zeigen, wie einfach es ist, die Hinweise zu erkennen. Manche habe ich auf Wunsch nur mit Vornamen erwähnt, mache mit dem vollständigen Namen. Sind es Engel oder Verstorbene, die uns zur Hilfe eilen oder ist es Zufall? Die Entscheidung möge jeder für sich selbst treffen.


Als kleines Mädchen war ich sehr gläubig. Wir beteten vor jeder Mahlzeit und bedankten uns für das gute Essen. Fromme Bilder und Kreuze schmückten unsere Wände und abends kniete ich mich vor mein Bett und nahm Kontakt mit Gott auf. Als ich ca. 5 Jahre alt war, bekam ich auf meinem Weihnachtsteller ein kleines Engelbildchen mit meinem Namen. Dieses Bild habe ich immer noch. Es ist nie abhandengekommen. Später kamen Jahre, wo die tiefe Bindung zu Gott und dem Universum einschlief, aber nie abriss. Immer wieder betete ich für Menschen in Not, aber tiefe Gläubigkeit kam erst viel später wieder zurück. Die Gläubigkeit hat nichts mit der Zugehörigkeit zu einer Religion zu tun, sondern das Gefühl, dass da mehr ist zwischen Himmel und Erde. Danach wuchs die Sensibilität für das Universum immer mehr. Ich erkannte, dass es keine Zufälle waren, die mir da widerfuhren. Ich spürte schlechte oder gute Energien in Räumen mit Personen. Ich bemerkte, dass man mit dem Universum genauso reden kann, wie mit einem Menschen. Wenn mir etwas sehr wichtig ist und ich es nicht allein schnell hinbekomme, dann bitte ich um Hilfe. Sei es ein Parkplatz in der Stadt, weil ich sonst meinen Termin verpasse, sei es die Heizung, die ausfiel und wieder angehen sollte, weil der Handwerker erst am nächsten Tag kommen würde oder sei es der Schutz meiner Söhne auf Reisen.


Bevor ich einer Person eine Matrix-Harmonia-Quantenheilungsanwendung gebe oder ich eine Familienaufstellung führe, bitte ich die Engel um Beistand und Führung zu guten Erkenntnissen.


Professor Dr. Thomas Ruster antwortete in einem Interview (Thema: Mit Engel reden?) mit Rüdiger Wala, der die Frage stellte: „Aber nicht jeder, der mit Engeln spricht, muss einen Psychologen aufsuchen oder?“ wie folgt:


„Warum denn? Auch Maria hat mit Engeln geredet. Im Rahmen unseres aufgeklärten Verständnisses haben wir diesen Bereich des Himmels, die verzauberte Engelwelt, die mit unserer Welt verknüpft ist, völlig ausgeschlossen. Rationalität wurde auf den Bereich des empirisch Nachweisbaren reduziert. Doch diese andere, eher erfahrungswissenschaftliche Wahrnehmung der Welt kommt wieder. Es gibt wieder eine Art von Himmelserkenntnis – nicht unbedingt im christlichen Sinn. Aber der Himmel wird als Teil der Welt wahrgenommen. Der Himmel bricht wieder durch.“


Der Psychologe C. G. Jung beschreibt die Wirksamkeit von Engeln als personifizierte Übermittler unbewusster Inhalte, die sich zu Wort melden. Er behauptet: „Sie geben dem Kind tiefere Geborgenheit als Menschen dies vermögen, vermitteln Schutz und beruhigen auch tiefsitzende Ängste.“


Die FBI-Beamtin Leonardi sah 2001 drei Stunden nach dem Absturz eines Flugzeugs über der Unfallstelle Engel schweben und hat das Erlebnis in einem Buch veröffentlicht.


Doreen Virtue, promovierte Psychologin und erfolgreiche Schriftstellerin über Engelphänomene, hat bei facebook knapp 2 Millionen „Freunde“. Doreen Virtue schreibt über Kontakte mit Engeln, Erzengeln und Naturgeschöpfen.


Diese Liste könnte ich ellenlang weiterführen. Engel sind heute ein großes Thema.


Wir sind da und geben Zeugnis von der hiesigen und


jenseitigen Welt, wir sind da, damit Ihr Euch erinnern


mögt, woher Ihr kommt und wohin Ihr geht.


Wir sind da, habt keine Angst, alles wird gut.
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2. Welche Arten von Engel gibt es?


Engel gehören zur unsichtbaren Schöpfung Gottes. Ihre wichtigsten Aufgaben sind Boten Gottes zu sein, Gott zu loben, für Ordnung zu sorgen und Menschen zu beschützen. Ein jüdisches Sprichwort lautet: Einen Engel erkennst du erst, wenn er vorbei gegangen ist.


Engel tauchen sowohl im Alten als auch im Neuen Testament an verschiedenen Stellen auf – als Hofstaat Gottes, als Boten, die Nachrichten überbringen, oder als Beschützer und Begleiter von Menschen. Welche Rolle sie auch spielen: Immer haben die Engel einen göttlichen Auftrag zu erfüllen.


Die himmlische Hierarchie unterliegt einer Ordnung in Triaden. Keiner ist wichtiger als der andere, aber jeder hat andere Aufgaben. Es gibt keine Rangordnung wie bei uns auf der Erde.


Meine Recherchen haben ergeben, dass die meisten „Engelkundigen“ die Engel in folgenden drei Triaden aufteilen:


1. Triade (Gott am nächsten)


Seraphim: sind immer in Gottes unmittelbarer Nähe und halten durch ihren Gesang die hohe Schwingung konstant.


Cherubim: verbreiten das göttliche Licht im Universum.


Ophanim, auch Throne genannt: sind für die Fortbebewegung zuständig und beschützen die Planeten.


2. Triade


Herrschaften: sind der himmlische Arbeiterchor, der für die Koordinierung der Engel zuständig ist.


Gewalten/Tugenden: bewirken Wunder und spenden Mut und bringen uns das Licht (die geistige Entwicklung) reduziert, so wie wir es ertragen können.


Mächte: Die Mächte sind Geburts- und Todesengel, kontrollieren unsere Seelen in Bezug auf Karma (jede Handlung hat eine Folge) und beschützen vor Dämonen.


3. Triade


Fürstentümer: beschützen Religionen, Nationen und Städte.


Erzengel: sind Boten zwischen Gott und Menschen. Sie überwachen große Projekte der Engel und die Verbreitung des Lichts.


Engel und Schutzengel: sind dem Menschen am nächsten. Sie sind unsere Wächter auf Erden.


Ein Engel ist ein rein geistiges Wesen ohne Körper, kann aber eine Körperform annehmen. Ein Engel inkarniert aber niemals als Mensch und ein Mensch kann niemals ein Engel werden. Die Engel sind zweigeschlechtlich und kennen die Sexualität nicht. Zur Zeit Noahs soll das anders gewesen sein. Gefallene Engel nehmen sich Menschenfrauen zur Frau und zeugen mit ihnen die Nephilim. Bibel, 1. Moses 6, Vers. 1.


Es gibt außerdem Geistführer und Helfer. Das sind keine Engel, es sind Verstorbene, die uns bei unserer Aufgabe hier auf Erden unterstützen. Sie begleiten uns eine gewisse Zeit. Auf der anderen Seite haben sie für diese Aufgabe Erfahrungen gesammelt oder schon als Erdenbürger während ihres Lebens eine spirituelle Entwicklungsstufe erreicht.


Mit unserem Geistführer können wir ebenso kommunizieren wie mit den Engeln. Telepathisch versuchen sie uns Informationen zukommen zu lassen. Sie inspirieren uns bei unserem Tun.
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3. Wie viele Erzengel gibt es?


Fast jede Religion erzählt von Engeln und Erzengeln, z.B.:


Islam


Der Islam spricht von 4 Erzengeln, aber benennt nur Michael und Gabriel mit Namen.


Des Weiteren werden aber andere Engel mit Namen benannt. Der Glaube an die Engel gehört zu den grundlegenden Verpflichtungen der Muslime: „Wer an Gott, seine Engel, seine Schriften, seine Gesandten und den jüngsten Tag nicht glaubt, ist vom rechten Weg weit abgeirrt. (Sure 4,136; eine ähnliche Aufzählung: Sure 2,285). Die Muslime glauben, dass der Engel Gabriel Mohammed den Koran diktiert hat.


Judentum


Die spätere jüdische Tradition zählte sieben Erzengel. Sieben geht auf eine Stelle im Buch Tobit zurück, wo Raphael sagt, er sei „einer von den sieben heiligen Engeln, die das Gebet der Heiligen emportragen und mit ihnen vor die Majestät des heiligen Gottes treten.“ Neben den zwei im Tanach (jüdische Bibeltexte) enthaltenen Erzengelnamen Gabriel und Michael werden im Laufe der Zeit z. B. in verschiedenen Schriften: Chamuel, Haniel, Jophiel, Raguel, Sariel, Ramiel, Zadkiel, Raphael, Metatron und Uriel als Namen von Erzengeln genannt.


Christentum


Das Christentum benennt in der Bibel drei Engel: Michael, Raphael, Gabriel (Einheitsbibelübersetzung)


In Europa werden volkstümlich die Erzengel Michael, Raphael, Gabriel, Uriel, Chamuel, Jophiel, Zadkiel zu Rate gezogen.


In Palermo entdeckte man 1516 ein Freskos mit sieben Erzengeln in der Kirche „Setti Angeli“ womit eine Verehrung von sieben Erzengel sich weiter über Italien bis in die Niederlande und nach Russland und Südamerika ausweitete.


Es gibt heute noch einen interessanten Standort der "Sieben" in Deutschland zu sehen. In Oberbayern in der Pfarrkirche Mettenheim bei Mühldorf/Inn. Sie ist nun wohl die einzige Kirche in Deutschland, in der sieben Erzengel als große Figuren zu sehen sind. (Michael, Gabriel, Raphael, Uriel, Jehudiel, Barachiel und Salathiel).


Im Internet kann man zahlreiche andere Namen von Erzengeln finden. Die russische orthodoxe Kirche hat z.B. Jeremiel als 8. Erzengel.


So wie es die guten Engel gibt, so gibt es auch die gefallenen Engel wie Lucifer (Satan). Satan und sein Gefolge wollten sein wie Gott und wurden aus den oberen Dimensionen verbannt. Sie halten sich oft in Erdennähe auf und versuchen die Menschen in ihren Bann zu bekommen. Das Böse ist unter uns. Umso wichtiger ist der Schutz der guten Engel für uns.


Wie schon erwähnt, hat jeder Engel seine Aufgabe, aber keiner ist schlechter oder besser als der andere.


Das el am Ende des Namens bedeutet: scheinendes Wesen.


Das griechische Wort für Engel ist Angelos, was Bote bedeutet, das hebräische Wort ist Malakh und bedeutet göttlicher Geist, und das persische Wort Angeros heißt Kurier. Engel werden von allen Religionen erwähnt und scheinen auch überall dieselbe Rolle zu spielen.


Das umfangreichste System der Engel finden wir in der Kabbalah. Kabbalah bedeutet "verborgene Weisheit". Die 72 Engel der Kaballah (auch Kaballa) stellen die Qualitäten der Kräfte Gottes in der reinsten Form dar. Das Ziel eines jeden Menschen sollte sein, diese Qualitäten in sich wieder zu erwecken und in sein Leben zu integrieren. Dadurch erreicht er höchste Bewusstseinszustände.


Aus der Bibel verbannt ist das Buch Henoch. Henoch legte die Taten abtrünniger Engel (Kapitel 6, Vers 7: Semjaza, ihr Oberster, Arakib, Aramiel, Kokabiel, Tamiel, Ramiel, Daniel, Ezeqiel, Baraqiel, Asael, Armaros, Batariel, Ananiel, Zaqile, Sampsiel, Satariel, Turiel, Jomiel, Araziel.) offen und die Verteilung der Aufgaben der verbliebenen Erzengel. Kapitel 20: „Das sind die Namen der heiligen Engel, welche Wache halten: Uriel, einer von den heiligen Engeln, nämlich (der Engel) der Welt und des Bebens (r. Tartarus). Rafael, einer der heiligen Engel, (der Engel) der Geister der Menschen. Raguel, einer der heiligen Engel, der Rache nimmt an der Welt und den Lichtern (r. Welt der Lichter). Michael, einer der heiligen Engel, nämlich der, welcher über die Besten unter den Menschen, über das Volk, gesetzt ist. Saraqiel, einer der heiligen Engel, der über die Geister der Menschenkinder (gesetzt) ist, die gegen die Geister sündigen. Gabriel, einer der heiligen Engel, der über das Paradies, die Schlangen und die Cherubim (gesetzt) ist.“ Namentlich wird Henoch in der Bibel nur noch im 1. Mose 5, Vers. 18 erwähnt.


Michael bedeutet: Wer ist wie Gott


Erzengel Michael ist der Meister aller Engel. Der Name: „Wer ist wie Gott“, lässt darauf schließen, dass er Gott am ähnlichsten ist. Einige Religionsforscher vermuten, dass Michael der erste Engel war. Er ist ein mächtiger Kriegerengel, der uns vor Angriffen schützen kann. In der Bibel unter Offenbarung 12, Vers 7 steht: Michael und seine Engel kämpften mit dem Drachen (Satan).


Die Zeugen Jehovas sind folgender Ansicht: „Wie sich aus der Bibel schlussfolgern lässt, ist Michael ein anderer Name für Jesus Christus, und zwar vor seiner Geburt auf der Erde und nach seiner Rückkehr in den Himmel“ (jw.org). Das würde seinen Rang als Anführer (Erzengel) erklären. Neben Erzengel Michael benennen sie noch den Engel Gabriel.


Jophiel bedeutet: Gott ist Wahrheit


Jophiel bringt Weisheit auf unsere Erde und gibt uns Kraft, um Angst, Engstirnigkeit, Unwissenheit und Stolz zu überwinden.


Chamuel bedeutet: Der, der Gott gesehen hat


Chamuel ist für die bedingungslose Liebe zuständig. Er hilft negative Gefühle in positive Gefühle umzuwandeln und hilft uns bei Beziehungsproblemen.


Gabriel bedeutet: Gott ist stark


Gabriel ist für die innere Reinigung zuständig. Er hilft zu verzeihen und sich von negativen Energien zu befreien. Er hilft uns Visionen zu verstehen.


Raphael bedeutet: Gott heilt


Raphael ist der Engel der Blinden und Heiler. Er unterstützt alle Blinden, die andere Sinne entwickeln müssen, und alle Menschen, die an Heilungsprozessen beteiligt sind.


Uriel bedeutet: Das Licht Gottes


Uriel bringt den Menschen Frieden, Ruhe, Gelassenheit. Er ist der Wächter der Finsternis und führt die Verstorbenen zur Erkenntnis von Gut und Böse. Er zeigt uns den Kern unseres Wesens.


Zadkiel bedeutet: Gerechtigkeit Gottes


Zadkiel ist für die innere Wandlung zuständig. Er hilft den Menschen niedrige Energien zu erhöhen um eine große Veränderung zu meistern.


Ramiel bedeutet: Hoch erhört sein


Erzengel Ramiel ist ein Helfer beim spirituellen Aufstieg. Er verhilft uns Mitgefühl zu entwickeln für die Menschheit und den Planeten. Ob es sich um den abtrünnigen Engel aus dem Buch Henoch, Kapitel 6, Vers 7 handelt, der evtl. begnadigt wurde, kann man nicht mit Bestimmtheit herausfinden.
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4. Was sagt uns die Bibel über Engelbegegnungen


Nach biblischer Auffassung existierten Engel schon vor der Entstehung der Welt als Diener Gottes. Jede Religion erzählt von Engeln. An Zahl so groß, dass ein Zählen nicht möglich wäre. Einige dieser Engel wurden abtrünnig und aus der Gemeinschaft ausgestoßen. Leider nehmen diese Geistwesen auch Kontakt mit Menschen auf. Deshalb sollte man nur die lichtvollen reinen Engel anrufen. Wenn ich reinen Geistes bin, kann auch nur ein lichtvoller Engel zu mir durchdringen.


Folgende Bibelstellen können Sie gern in Ihrer Bibel nachschlagen:


Engel an Zahl so groß:


Offenbarung 5, Vers 11: „Und ich sah, und ich hörte eine Stimme vieler Engel rings um den Thron und die lebenden Geschöpfe und die Ältesten, und ihre Zahl war Myriaden mal Myriaden und Tausende mal Tausende, die mit lauter Stimme sprachen: „Das Lamm, das geschlachtet wurde, ist würdig, die Macht und Reichtum und Weisheit und Stärke und Ehre und Herrlichkeit und Segen zu empfangen.“
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